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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC v C O n r C r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtrage,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
und Land

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 269. Halle, Donnerstag den 18. November 1841.
Hierzu eine Beilage.

Bei der am 12. und 13, d. M fortgeſetzten Ziehung der ten
Klaſſe 84ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der zweite Haupt Ge
winn von 100 000 Rthlr. auf Nr. 41,937 nach Cöln dei Reim-
beld; 1 Haupt Gewinn von 30,000 Rthlr. auf Nr. 98.698 nach
Breslau bei Schreiber; 1 Haupt Gewinn von 20 000 Rthlr.
auf Nr. 101,447 nach Potsdam bei Hiller; 2 Haupt Gewinne
von 10,000 Rthlr. fielen auf Nr. 31,930 und 42,324 nach Bres-
lau bei Schreiber und nach Liegnitz bei Leitgebel; 2 Gewinne zu
5000 Rthlr. auf Nr. 101,547 und 110,760 nach Breslau bei
Schreiber und nach Stettin bei Rolin; 13 Gewinne zu 2000
Rthlr. auf Nr. 45,338. 46,792. 54,857. 65,955. 67,873. 73,356.
79,441. 81,654. 85,770. 86,157. 94 908. 96,957 und 110,813
in Berlin bei Seeger, nach Breslau 4mal bei Schreiber, Cre-
feld bei Meyer Danzig bei Retzoll, Halle bei Lehmann, Juter-
bogk 2mal bei Geſtewitz, Minden bei Wolfers, Poſen bei Bielefeld
und nach Sagan bei Wieſenthal; 37 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf
Nr. 3034. 3829. 6078. 9041. 16,530. 19,240. 20,307. 21,191.
24,028. 29,392, 29,419. 29,958. 34,310, 37,469. 37,931.
40,053. 45,893. 46,278. 48,087. 50,544, 51,388. 54,612.
55,844. 56475. 58988. 60133, 61,257. 66,200. 67,030.
71569. 91,232. 92 375. 92,626. 95,374. 96,490. 100,522
und 110,586 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Klage,
2mal bei Matzdorf, bei Meyer und 2mal bei Seeger, nach Bees-
kow bei Grell, Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Holſchau
und Amal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Bunzlau bei Appun,
Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Dan-
zig 2mal bei Rotzoll, Duſſeldorf 2mal bei Spatz, Frankfurt bei
Salzmayn, Hirſchberg bei Raupbach, Jauer bei Gürtler, Jü
lich bei Mayer, Liegnitz bei Leitgebel, Muühlhauſen bei Blach
ſtein, Neiſſe bei Jackel, Poſen bei Pulvermacher, Ratibor bei
Samojé, Stettin bei Wilsnach und nach Tilſit bei Löwenberg;
46 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 1285. 2062. 8550. 8752.
9166. 16,143. 18,116. 23,729. 26,789. 29,455, 30,191,
32,046. 33,191. 33,379. 36,099. 38,057. 38,436. 39,479.
45042. 47,223. 47,932. 48,116. 51131. 55,674. 56,433.
65,335. 66,589. 67,103, 67,374. 67,970. 75,020. 76,168.
78816. 79344. 81,830. 85,009. 85,779. 86,063. 93,965.
97,677. 101,134. 105,333. 105,9 16. 107,875. 110,308 und
110,765 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun., 2mal bei Burg,
2mal bei Grack, bei Klage bei Matzdorf, bei Meſtag und 7mal

bei Seeger, nach Brandenburg bei Lazarus, Breslau bei Bethke,
bei Gerſtenderg und mal bei Schreiber, Cöln bei Krauß, Dan-
zig 2mal bei Reinhardt und bei Rotzoll, Halberſtadt bei Suß-
mann, Halle 2mal bei Lehmann, Magdeburg 3mal bei Brauns,
Marienwerder bei Schröder, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden
2mal bei Wolfers, Sagan bei Wieſenthal, Schöönebeck bei Flitt
ner, Stettin bei Rolin und nach Lilſit bei Lowenberg; 85 Ge-
winne zu 200 Rthlr. auf Nr. 193. 964. 1552. 3785. 5405. 6823.
9375. 10,683. 11,147. 11,609.,
15,844. 16,104. 18,392. 21,845. 29,144.
31,953.
45,748.
57,184.
66,065.

32,253, 37,151. 39,396.
46,835. 48,6409. 49,328.
57,785. 61,582. 62,242.
66,795. 68,488. 69,478.

13,110.

40,198.
51,229.
65,245.

70,385.

13,338.
30,539.
43,053.
55,109.
65,428.
70,555

15,702.
30,722
43,841
56,368
65,998
71,93673,546. 73,579. 75,407. 75,600. 75,681. 77,622. 78 745

78,822. 78844. 80,301. 81425. 81,676. 81899. 82632
87,909. 88,471. 88,649. 89,281. 91,044. 91,800. 91/832-
91,592. 91,884. 92,840. 94,554. 94 878. 96,621. 101,442-
103,790. 104,975. 105,318. 105,376. 107,826. 109 422
110,107. 110,516 und 111,623. v

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 15. November 1841,

Königl. Preuß. General-Lotterje-Direktion.

Berlin, d. 16. November. Die heutige Staats Zeitung
enthält den Landtags Abſchied fur die Provinzial Stande der
Rhein Provinzen, deſſen Eingang folgendermaßen lautet:

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von
Preußen c. c.

Entbieten Unſeren, zum diesjährigen Provinzial Landtage der
Rhein Provinzen verſammelt geweſenen getreuen Ständen Un-
ſeren gnädigen Gruß.

Der vaterländiſche Geiſt, welcher Unſere getreuen Rhein
Provinzen während der politiſchen Verwickelungen Unſeres erſten
Regierungs Jahres belebte, und das Vertrauen, welches ſie
Uns in den ſchwierigen kirchlichen Verhältniſſen bewieſen haben,

hat in Uns die ſtets gehegte, Unſerem Herzen wohlthuende
Ueberzeugung verſtärkt, daß das Band, welches ſie mit Unſerer



Monarchie und dadurch mit dem übrigen Deutſchland verknupft,
mit jedem Jahre feſter werde, und daß die treue Anhänglichkeit,
welche ſie Unſeres in Gott ruhenden Herrn Vaters Majeſtät ge
widmet hatten, als ein köſtliches Erbtheil auch auf Uns uderge
gangen iſt. Wir haben in den Uns von den getreuen Ständen
uberreichten Denkſchriften und den geſammten Verhandlungen
des diesjährigen Landtages das erfreuliche Zeugniß eben jenes
Geiſtes, wie der ernſten und gewiſſenhaften Sorgfalt gefunden,
womit dieſelben ihre Aufgabe ins Auge gefaßt und zum Beſten
des Landes erfullt haben und Wir ſind mit freudiger Zuverſicht
in der Ueberzeugung befeſtigt, daß ihre in ſolchem Geiſte geuübte
Wirkſamkeit immer eine ſegensreiche bleiben und daß Wir an
ihrer Liebe und Treue in guter und in böſer Zeit eine feſte Stütze
haben werden. Zur beſonderen Genugthuung ge-
reicht es Uns, ünſeren getreuen Ständen eröffnen
zu können, daß die Ungewißheit uüber die Feſtſtel
lung der Diözeſen- Verwaltung in Köln und Trier,
welche die Gemüther in Unſerer Rhein- Provinz
in Spannung und Unruhe erhalten hat, nunmehr
beſeitigt iſt und die desfalls mit dem Römiſchen
Hofe gepflogenen Verhandlungen ein völlig be
friedigendes Reſultat herbeigeführt haben.“

Berlin, d. 16. November. Jhre Durchlaucht die Frau
Fürſtin von Liegnitz iſt von Dresden hier eingetroffen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und General Adjutant
Sr. Majeſtät des Königs Graf von Noſtitz, iſt aus Schleſien
hier angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Ober Pra
ſident der Provinz Sachſen, Flottwell, iſt nach Magdeburg
von hier abgereiſt.

Bromberg, d. 12. Nov. Heute früh 2 Uhr verſtarb
hierſelbſt der Regierungs Chef Präſident, Herr Karl Chri-
ſtian Ferdinand Wißman, zur allgemeinſten Trauer, in
ſeinem funfundfunfzigſten Lebensjahre nach langen Leiden in
Folge völliger Entkräftung.

München, den 14. Nov. Se. Maj. der König von
Preußen iſt dieſen Mittag nach halb 12 Uhr hier eingetreffen,
und in der Herzog Marburg abgeſtiegen.

Niederlande.Amſterdam, d. 11. Nov. Se. Majeſtät hat den Herrn
v. Blochauſen, ſeinem Kammerherrn, mit dem Titel eines
Staatskanzlers des Großherzogthums Luxemburg die Stelle des
Geheimraths Stifft interimiſtiſch übertragen. Letzterer erhielt
ſeine ehrenvolle Entlaſſung als Direktor der luxemburgiſchen
Kanzlei unter Zuerkennung einer Penſion.

Frankreich.
Paris, d. 12. Nov. An der Boörſe war das Gerucht, die

Regierung habe ungunſtige Nachrichten aus Algerien erhalten;
man werde ſich genöthigt ſehen, eine Truppenverſtärkung dort-
hin zu ſenden. Inzwiſchen hatte dieſe Sage keinen Einfluß auf
die Notirung.

Nach Briefen aus London wären Befehle nach Malta ab-
gegangen um von dort aus Truppen nach Syrien zu richten;
die Maroniten, welche in den Gebirgen einen Parteigängerkrieg
führen und ſich bis unter die Kanonen von Beyrut wagen, ſollen
gezüchtigt und bezwungen werden. Demzufalge bliebe die Rau
mung der ſyriſchen Seeſtädte vorerſt noch ausgeſetzt.

Chekib Effendi, tuürkiſcher Botſchafter am Londoner

Hofe, iſt hier angekommen. eDer Herzog von Nemours wird im bevorſtehenden Ja-
nuar mit ſeiner Gemahlin eine Reiſe nach Deutſchland machen.
Auch der Herzog von Orleans und Gemahlin gedenken nach
ſtes Jahr Deutſchland zu beſuchen,
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zerbrochen und ſich auf das Parket geſturzt.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem fand in Suffolk ein Wettrennen zwi-

ſchen dem beruühmten Londoner Schnellläufer Cootes
und dem engliſchen Jagdpferde Towit des Kapitän Lloyd
vom 13. leichten Dragoner Regiment ſtatt. Cootes hatte wäh
rend der letzten drei Monate öffentliche Proben ſeiner Ausdauer
und Schnelligkeit im Gehen und Laufen gegeben und in Gegen
wart mehrerer Jagdfreunde und Wettluſtigen erzählt, daß er
einige der beſten Pferde im Norden bei Wettrennen über Hurden
übertroffen habe. Kapitain Lloyd erklärte ſich bereit, mit ſeinem
trefflichen braunen Jagdpferd Towit unter einer Laſt von 140
Pfd. gegen Cootes auf eine Entfernung von 6 engliſchen Mei
len und 100 Sprunge während des Laufes, es aufzunehmen.
Es ward feſtgeſetzt, daß das Wettrennen am 19. Oktober auf
dem Leicketplatze ſtatt haben ſolle. Die Witterung konnte nicht
ungünſtiger ſein der Regen fiel in Stromen, was den Boden
ungemein ſchwer machte. Die Rennbahn war, einen Kreis bil-
dend, mit blauen Fahnen ausgeſteckt; Cootes und das Pferd
ſollten 25 Mal herumkommen und ſo einen Raum von etwas
mehr als ſechs engliſchen Meilen zurucklegen, worin vier Korb-
geflechte von beinahe 4 Fuß Höhe und mit Stachelginſt wohl
uüberzogen, auf gleiche Entfernungen von einander von 100

zu 100 engliſchen Ellen als unbequeme Gaſte ſtanden. Un-
geachtet des unausgeſetzten Sturmes und Regens trafen Cootes
und das Pferd beide im trefflichſten Zuſtande kurz vor 4 Uhr
auf dem Kampfplatze ein; Cootes erſchien im vollkommnen
Schnellläuferanzug, der aus Jacke und Hoſe von Flanell beſtand
und war zu ſeinem Werke auf's Beſte vorbereitet. Anderſeits
war Alles angewendet worden, um Towit die volle Entwicklung
ſeiner Kraft zu geſtatten, und Vincent, ein Newmarket-Jockey,
war vom Kapitain Lloyd bedungen, um die Wette zu reiten.
Der Erfolg war wie folgt: Beim erſten Herumlaufen war das

Pferd zwei Sprunge hinter Cootes; dei der 3. Runde ebenfalls
2 Spruünge zuruück, beider 4., wie auch bei der 5. Runde 3 Sprunge
zuruck. Bei der 5. Runde war das Pferd entmuthigt und der
Jockey abgeworfen; Cootes ſetzte ſeinen Lauf und ſeine Sprunge
in regelmäßigem gleichen Schritte fort. Als er ſeinen 32. Sprung
machte, hatte das Pferd erſt den 20., vollbracht. Der Läufer
machte den 36. Sprung, als das Pferd den 24. vollendete der
Läufer den 44. das Pferd den 32. Hier ward das Pferd neuer
dings entmuthigt und der Reiter abgeworfen. Als das Pferd
wieder in Gang gebracht war, hatte der Läufer ſeinen 48.
Sprung beendet der Läufer machte den 52. Sprung, das Pferd
den 36.; Läufer den 60., Pferd den 40. Jn dieſem Verhält
niſſe gingen beide bis zum 65. Sprung des Läufers. Towit
ſturzte über die Hurden, warf ſeinen Reiter ab und fiel
uüber ihn, glucklicherweiſe jedoch ohne ihn zu beſchädigen. Er
beſtieg das Pferd neuerdings und ſetzte das Rennen bis zur 17.
Runde fort, worauf er die Wette verloren gab. Ccootes voll
endete ſeine 100 Hurdenſprunge in 42 Minuten und machte un
mittelbar darauf einen Luftſprung Kepfuüber. Er behielt wäh-
rend der ganzen Wette denſelben gleichmäßigen Schritt bei, mit
dem er angefangen hatte und war am Ende weder erſchöpft noch
athemlos. Cootes hat, durch ſeinen glücklichen Erfolg ermu-
thigt, allen Pferden des ganzen Koönigreichs den Krieg angekun-
diget und gegen jedes derſelben eine Weite von 1200 fl. R. W.
angeboten.

Ein Ereigniß, deſſen Folgen hatten furchtbar ſein kön
nen, hat Schrecken im Theater von Löwen verbreitet. Die Lö
win des Hrn. Ponſelfe hat die eiſernen Stangen ihres Käſigs

Die Kaltblutigkeit
des Thierbändigers hat glücklicher Weiſe die Gefahr beſchworen
er griff das Thier bei ſeinen Klauen, und mit einem ſtarken Fauſt-
ſchlage brachte er es zum Gehorſam zuruck.

m. o 2

e J



e

Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Der Erbtheilung wegen beabſichtigen die
Herren Gebruüder Heinemann aus Kel-
bra

das ihnen gehoörige, nahe bei der Stadt
Kelbra am Helmfluſſe belegene Muüh-
lengut, die Feldmuhle genannt, beſtehend
aus einem Wohngebaude, der Mahl-
muühle an zwei Gaängen mit Panſter-
zeuge, der Oelmuhle mit 6 Paar Stam-
pfen und Schlagelzeuge, Scheune, Stal-
len und drei Garten nebſt den vorhan-
denen Muähleninventario

an den Meiſtbietenden zu verkaufen, haben
mir die Leitung dieſes Geſchafts uübertragen,
und lade ich Kaufluſtige ein, ihre Gebote

den 10. Dec. Vormittags 10 Uhr
auf dem Muühlengute ſelbſt abzugeben und
den Zuſchlag zu gewartigen.

Das zum Verkauf geſtellte Grundſtuck
kann täglich in Augenſchein genommen wer-
den und bemerke ich nur noch, daß die
Mühlenwerke nach der Verſicherung von
Sachverſtändigen neu und praktiſch angelegt
worden ſind.

Sangerhauſen, den 6. Nov. 1841.
Der Juſtizcommiſſar und Notar

Heſſe.

Verkauf einer Leihbibliothek
zu Zeitz.

Die den Erben des Karl Auguſt
Möbius gehörige Leihbibliothek, welche
gegen 4500 Bande umfaßt, beſonders reich
an Werken für die Geſchichte und Erdkunde
iſt, ſich auch in einem guten Zuſtande be
findet, ſoll im Termine

den 20. December d. J.
11 Uhr Vormittags

an Land und Stadtgerichtsſtelle verkauft
werden; der revidirte Katalog und die Ver-
kaufsbedingungen liegen in der Regiſtratur
zur Einſicht bereit.

Zeitz, den 29. October 1841.
Königl. Land und Stadtgericht.

Roſenfeld.

Bäckerei- Verkauf.
Eine hieſelbſt unter Nr. 109 belegene,

vortheilhaft eingerichtete Baäckerei nebſt ei-
nem im Hofe befindlichen brauberechtigten
Wohnhauſe, welches jährlich 36 Thlr. Zins
traägt, desgl. nebſt Scheune und Stallen,
ſoll

den 10. December 1841
Vorm. 9 Uhr

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Auf dem Grundſtucke haften nur
22 Gr. 6 Pf. Abgaben jahrlich und iſt bis
jetzt die Backerei ſchwunghaft betrieben
worden.

Jeßnitz, den 14. Nov. 1841.
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reren e hAn Freunde des Schönen
und an Alle überall, welche Gutes wollen fördern

helfen.
2 4
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Die vier, in Zeichnung und Stahlſtich meiſterhaft ausgefuhrten, a
Kunſtblatter:

Moses kommt vom Sinai 5Die Fufindung der Buckhdruckerkunst; 5j
Kaiser Konrad nimmt das Kreus;
Das Vehmgericht

zieren das erſte fur ſich ſelbſtſtandige Heft des von einer Geſellſchaft heraus-
gegebenen „Hiſtoriſch-biographiſchen Univerſum“ mit ſeinem blü-
henden Texte. Jndem die unterzeichnete Buchhandlung dazu ſich erbietet,
dieſes Heft noch im erſten Subſcriptionspreis von 24 kr. oder 6 ggr. zu liefern,
darf man im Voraus deſſen verſichert ſein, daß die verehrl. Käufer den Preis
bei ſolchem Aufwand an Eleganz und Zweckmaßigkeit nur dann werden be
greifen konnen, wenn ſie die Unterſtützung einer

Gesellschaft holter und verdienstvoller Gönner und Beförderer
des Guten und Schönen, für alle Volksklassen Erfreulichen,

die nach pekuniärem Gewinn nicht zu trachten haben, wahrnehmen.
Die bei uns wieder eingetroffenen Exemplare ſind von ganz neuen

Stichen, welche man anfertigen laſſen mußte, weil nach abgeſetzten I4,000
Exemplaren (innerhalb 2 Monaten) der erſten Auflage, weitere Abdrucke nimmer
gemacht werden konnten, ſollten ſie anders nicht ſchwächer ausfallen.

Wer den Text etwa beſonders einbinden laſſen will, dem iſt in den Stahl-
ſtichen allein

für 24 kr. oder G gr. eine werthvolle Zimmerzierde
eworden, vielmal wohlfeiler, als hätt' er dieſe Blätter

n einer mittelmäßigen Lithographie acquirirt.
Zum Ueberfluß bemerken wir, daß wer nur entfernt ſeine Erwartungen

nicht ganz ſollte befriedigt finden, dieſes Heft uns ohne Anſtand wieder zuruck-
geben darf, da, wie die Geſellſchaft ſich ausſpricht, ihr Ziel, das ſie bei Ver-
breitung dieſes Kunſtwerkchens ſich vorgeſetzt, ganz verfehlt wäre, wenn nicht jeder
Empfaänger ſelbſt an deſſen Beſitz Freude haben koönnte!

J. Scheible's Buchhandlung in Stuttgart.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn.

en gniſs.
Den dem Herrn Th. Schmitz-Ditges in Köln zugekommenen Brief mache ich

hiermit bekannt. J. A. Perniee in Halle.Herrn Th. Schmitz-Ditges. Köln, den 23. Mai 1841.
Jch halte es fur meine Pflicht, welche ich Jhnen und dem Publikum ſchuldig bin,

Sie von der wundervollen Wirkſamkeit des Rowlands-Macaſſar-Dels, was es
an mir hervorgebracht hat, zu unterrichten.

Jch war ſeit Jahren kahl (Glatze) und horte von den Tugenden des Rowlands-
Macgſſar-Oels; kaufte mir daher von demſelben bei Jhnen eine Flaſche und brauchte
daſſelbe nach Verſchrift, und bin nun ſo glucklich, ein ſo ſtarkes Haar wieder erhalten
zu haben, als Jemand in Köln ſolches haben kann.

Jch laſſe Jhnen volle Freiheit, Vorſtehendes öffentlich bekannt zu machen, und bin
immer bereit, jede Anfrage deshalb genugend zu beantworten.

Jch gruße Sie hochachtungsvoll
Wdam Bauer Poſtbote,

fruher Unteroffizier bei der 8. Fuß Comp. 8. Artillerie Brigade,
wohnhaft Streitzeuggaſſe Nr. 13 in Köln.

Bemerkung. Das MacaſſarOel der Herren Rowland Sohn, 20 Hatton
Garden in London, iſt in Halle bei J. A. Pernice, und bei
Niemand anders, zu kaufen. Preis 40 Sgr.
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c Dampfſchifffahrts-Compagnie gehen im Monat Do
S vember regelmäßig jeden

Sonntag, Mittwoch und Freitag
und nach Bedürfniß öfter, mit Paſſagieren und Gütern nach Hamburg und ebenſo
von Hamburg nach hier ab.

Magdeburg, den 28. October 1841.3 t Die Direetion.
C

Am eiS.Die seit einer langen Reihe von Jahren überall bekannte vorzügliche Onali-
täten meines EBAU DE COLOGNE nnd meines EAU DE COLOGNE DOUBI,E
ZANOLI ist Ursache dass solche von Kennern allgemein nach ihrem Werthe
geschätzt, verlangt und vorgezogen werden.

Allein eben dieses gab aber anech vielseitis Veranlassung, dass dieselben
fälschlich nachgemacht, und auf unrechtmässige Weise unter meinem Namen, in
den schlechtesten Eigenschaften zum Verkauf angeboten werden; deshalb ersuche
ich um vor Jrrung und Betrug zu warnen, auf meine Verpacknngsart, meine
Siegel, Etiquettes der Kistchen und Untersehrift, welcher ich die Worte Hohe-
Strasse Mro. 92 (als Bezeichnung des uralten Stammbauses) beizufügen für

it befunden habe, genan achten zu wollen. So wie ich hiermit weiter zur öf-
fentlichen Kenntniss bringe dass mein Fahbricat fortwährend in seiner anerkannten
Güte und Aechtheit bei Herrn Vranz Vaccani in IIalle zu erhalten ist,

Köln, Monat Oetober 1841.
Chartes Ant? Aunoli.

Iohestrasse Nro. 92
in Köln, ältester Destillateur des ächten kölnischen Wassers,

wohnbaft anf der Hohenstrasse, im zweiten Hause vom Ecke
der vier Winde, Nro. 92 (alte Nro. 1940), (gewesener

Associé von Johann Maria Farina, gegen-
über dem Jülichsplatze).

Brevetirt von I. I. M. MI. dem Könige von Preussen dem
Kaiser von Oesterreich, dem Kaiser von Russland und

dem Könige von Nürtemhberg,
EIoflieferant Sr. Maj. des Königs von Batern, Sr. Kais.
Hoh. des IIerzogs von Leuchtenberg, I. I. K. A. I. H.
des Prinzen Wilhelm und des Prinzen Friedrich von Preus-
sen und I. K. Hoh. der verwittiveten Frau Ierzoginn von
Leuchtenberg, Fürstinn von Bichstett, geb. Königl. Prin-

zessenn von Balern ete.

Am 29. d. M. von 10 Uhr Morgens Taglich friſchen Matzkuchen, Pfannku-
an werde ich in der Neugaſſe Nr. 442 circa chen, Bouillon mit Fleiſch und Kaviar-
50 70 Eimer gut gehaltene Landweine von Paſtetchen, ſo wie Baumfuchen bei
den Jahrgaängen 1833 35 aus einem Pri- Lehmann neben dem goldnen Loöwen.
vatkeller öffentlich meiſtbietend gegen baare
Zahlung in Preuß. Cour. verſteigern. Eben- Sehr guten Hallorenkuchen und
ſo werden die ſämmtlichen Faſſer und Kel- alle Sorten andere Kuchenwaaren taglich

»Utenſilien mit verkauft. friſch bei,mhurg, d. 16. Nov. 1841. Lehmann neben dem goldnen Loöwen.

Funk, Jn allen Buchhandlungen, Halle bei
Auktionator. Schwetſchke und Sohn, Anton, Kuüm-

n mel, Lippert und der BuchhandlungBei ſeinem Abgange von hier nach Creu- des Waiſenhauſes, iſt zu haben:
ma bei Delitzſch nimmt herzlichen Abſchied Draſeke, D. J. H. B., Abend-Pre-
von allen Freunden und Bekannten digt am 31. October 1841 zu Halle

Neukirchen, d. 18. Nov. 1841. gehalten. gr. 8. Magdeburg, W.
Kluge, Schullehrer. Heinrichshofen 1841. geh, 5 Sgr.

AZA

Die Schiffe der vereinigten Hamburg Magdeburger Holz Verkauf.
Nachſtkommenden Montag den 22. No-

vember, von 9 Uhr Morgens ab, ſoll eine
bedeutende Anzahl Eichen, Rüſtern und
andre Baume auf dem Stamme, des lei
chen 77 Schock Reisholz und 35 Haufen
eichener Abraum auf dem Rittergute Löſ
ſen bei Merſeburg gegen gleich baare Zah
lung öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Der Anfang geſchieht mit
den Eichen im Löſſener Eichholze bei Tra
garth und ſind die meiſten derſelben zu
Nutzholz, einige auch zu Muhlwellen geeig
net. Die naheren Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht werden.

Jn allen Buchhandlungen Halle bei
Schwetſchke und Sohn) iſt zu haben:

Fr. Stoltz: 89 Recepte zu
Lacken und Firniſſen

auf alle Metalle, Leder, Pappe, Papier,
Möbeln u. ſ. w. und die ſich auch mit al
len Farben verbinden laſſen, ſo wie zu vo
zuglich ſchönen Goldfirniſſen auf Silber und
Meſſing, zu Kitten, im Feuer und Waſſer
haltbar. Nebſt verſchiedenen Anweiſungen
zur Bereitung von gutem Leim und Beleh
rungen uber Gyps, Marmor und Farbung
deſſelben. Nach viel,ahrigen Erfahrungen
bearbeitet. Quedlinburg, bei G, Baſſe,. 8.

geh. Preis 10 Sgr.

Sehr ſchöne holl. MadjesHeringe, ſo
wie auch holl. Speckheringe, engl. Voll-
heringe in Tonnen Schocken und Einzelnen
zu auffallend billigen Preiſen bei

G. Goldſchmidt,
Die kleinen ſehr fetten Sardellenheringe,

à Stück 2 Pf. und 2 Stuck zu 3 Pf.,
ſowie auch in Tonnen, ganz billig bei

G. Goldſchmidt.
Große Rhein Neunaugen, Pommerſche

Neunaugen, ganz große neue Bratheringe,
à Stuck 1 Sgr., Ruſſ. und Hamburger
Caviar, ſowie auch ſehr ſchöne Kieler Sprot-
ten bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Malag. Litronen, Apfelſinen

und Pomeranz e n, Jtal. Maronen, Schaal
mandeln, Traubenroſinen und Lamberts-
nuſſe bei

G. Goldſchmidt.
Unterricht in der lateiniſchen, franzöſiſchen

und deutſchen Sprache billig Alter Markt
Nr. 628.

J J
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Beilage zu Nr. 269
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den 18. November 1841.
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Belgien.Gent, d. 8. Nov. Einem Genter Blatt zufolge ſind in
dieſer Stadt anonyme Blaätter, folgenden Jnhalts vertheilt wor-
den: Montag Abend kommt man auf dem „Freitagsmarft“
zuſammen, um ſich gegen diejenigen zu ſchlagen, welche uns ver
hungern laſſen, während ihre Diebereien ihnen alle Genuſſe ver
ſchaffen. Jn der That hatten ſich heute Nachmittag gegen
4 Uhr Gruppen auf den „Freitagsmarkt“ begeben. Ungefähr
50 Straßenjungen zwiſchen 10 und 15 Jahren erhoben ein
furchtbares Geſchrei, fingen an, das Pflaſter aufzureißen und
die Straßen Laternen zu zerſchlagen. Nachdem die Behorden
dieſem Unfug einige Augenblicke zugeſehen hatten, ſchritten ſie kräf
tig ein, verhafteten etwa 15 der größten Lärmmacher und ließen
die Hauptſtraßen durch Soldaten beſetzen. Die Ruhe iſt dadurch
vollkommen wieder hergeſtellt worden.

Großbritannien und Jrland.London, d. 10. Nov. Jm Laufe des geſtrigen Tages
wurden Couriere mit der Nachricht von der Geburt des Thron-
erben an alle auswärtige Hofe abgeſchickt, und um 12 Uhr Mit-
tags fertigte Sir James Graham aus dem Miniſterium des
Jnnern einen Courier mit dieſer Botſchaft an den Lord-Lieu-
tenant von Jrland ab. Nach den letzten Berichten aus dem
Buckingham Palaſt befinden ſich Jhre Majeſtät und der junge
Prinz ſo wohl, daß kein Bulletin weiter wird ausgegeben

werden.

Vermiſchtes.Juwelen- Diebſtahl in Berlin. Das Tagesge-
ſpräch beſchäftigt in dieſem Augenblick ein neuer Diebſtahl von
großer Wichtigkeit; es handelt ſich um nichts weniger, als um
1800 Stück koſtbarer Gegenſtände, Solitaire, Brillanten, Ru
bine, Smaragden, Diademe, Broſchen, Ringe, Tuchnadeln ec.,
die kürzlich in den Abendſtunden einem hieſigen Juwelier ent
wendet wurden. Dem Entdecker iſt die anſehnliche Belohnung
von 500 Reichsthalern verheißen.

Die Preſſe, an der einſt Benjamin Franklin als
Buchdruckergehuülfe in London gearbeitet, iſt jetzt nach den Ver-
einigten Staaten gebracht worden und als eine Reliquie in dem
Lokal des Techniſchen Vereins zu Philadelphia aufgeſtellt worden,
deſſen Begrunder und erſter Präſident Franklin war.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin wo Pr. Cour. Pr. Cour.d. 16. Nov. 1841. J Brief. Geld. c Brief. Geld.

ren 1 1027, 10377 VActien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 Drl.Potsd. Eiſenb. 5 122 121*,
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 104 102Seehandlung. 802/, 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 110 109
Kurm. Schuldv. do. do. Prior. Act. 4 1102Berl. Anh. Eiſenb. 108 104

do. do. Prior. Act. 4 102 S
Düff. Elb. Eiſenb. s 922 91
do. do. Prior. Act. 5 10

3

Brl. Stadt-Obl. 4 103
Elbinger do. 35
Danz. do. in Th.
Weſtp. Pfandbr. 34 102
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein. Eiſenb. 5948 935Oſtpr. Pfandbr. 35 102 1017, Gold a marco S
Pomm. do. 35 10 101 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 3 101 XNndere Goldmün-
Schlefiſche do. v 1100 jen à 5 Th. 8 72,

Disconto 3 4r

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. November.
Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 24 ſgr. 8pf.
Roggen 1 6 7 1 12Gerſte 22 9 25 10Hafer 13 8 16Magdeburg, den 16. November. (Nach Wispeln.)
Weizen 40 772 thl. Gerſte 21 2243 thl.
Roggen 37 383 Hafer 134 185 e

Nordhauſen, den 13. November-
Weizen 2 th 4 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 5 1 3Gerſte 3 18 8 428 8 3Hafer 3 125 18 5Rüböl, der Centner 154 thl.
Leinöl 7 133 thl.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 12. November. Wiewohl die letzten engl

Berichte weniger guünſtig fur alle Getreidearten lauten, ſo halten
Inhaber doch auf fruhere Forderungen während Käufer zuruckhal-
tender, und deshalb auch die Umſatze beſchräankt waren. Wir not
ren: Weizen, gelben Schleſ. 76 à 77 Thlr., weißen do. 78 à 80
Thlr., bunten Poln., 88 t ſchwer, 80 à 82 Thlr., hochbunten
und weißen Poln. 82 à 84 Thlr. Roggen, Loco und ſchwimmend
82,83 h 41 à 411 Thlr. bezahlt, 84/85 t 42 à 423 Thlr.
eher zu haben als zu laſſen, pr. Frühjahr 40 Thlr. Geld, 41 Thlr.
Brief. Hafer ſcheint mehr Beachtung zu gewinnen, 47 l ſchwim
mend 17 Thlr. Brief, 161 Thlr. Geld, pr. Fruhjahr 48/50
18 Thlr. zu machen. Andere Getxeidearten unverändert

Rüböl genießt wenig Frage, und nur Conſumenten verfehen
ſich etwas ſtarker als ſeither, Loco und pr. Nov. 143/, à 142 Thlr.,
pr. Nov. Dec. 142/, Thlr. käuflich, Dec. Jan. und pr. Frühjahrs
Termine 14 Thlr. Br. Leinöl 121 à 123, Thlr.

Spiritus, Loco 15 à 15 Thlr. auf Lieferung 16 Thlr.
Brief pr. 10,800 pCt. Tr.

Spirituspreiſe vom 5. bis 11. November. Freitag den
5ten, Sonnabend den Gten 15 à 15 Thlr. Montag den Zten,
Dienstag den 9, Mittwoch den 10ten Donnerstag den 11ten 15
à 152 Thir.

Waſſerſtand zu Halle
am 17. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. November: 34 Zoll unter 3.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. November.

Jw Kronprinzen:
Gutsbeſ. v. Hannow a. Pommern.
Klausthal.
lin. Fräul. Hattington a. Paris.
joie. Hr. Kaufm. Triebs a. Eilenburg.
Kamenz. Hr. Kaufm. Kutz a. Suhl.
Bremen.

Stadt 8ürch: Hr. Graf v. Kühnau a. Deſſau.
Hr. Univ. Fechtlehrer Löbeling a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Deuſſen a. Rheidt.
a. Harzgerode.
Sellier a. Elberfeld.
Sonnenfeld a. Nordhauſen.

Gokd nen Ring Hr. Amtm. Benecke u. Hr. Apoth. Stippius a. Zör

Hr. Gutsbeſ. v. Heffmann a. Dresden.
Hr. OBergrath v. Laffert a.

Hr. Lieut. Ment u. Frau Geh. Räthin Adlerhorſt a. Ber-
Hr. Kaufm. Herbing a. Mont-

Hr. Kaufm. Waldheim a.
Hr. Kaufm. Scherzer a.

Goldnen Löwen: Hr. OAmtm. v. Pfannenberg a. Storkwitz.
Kaufm. Seidel a. Berlin.
Rittergutsbeſ. Arneberg a. Lüneburg.

Hr. Kaufm. Freyenberg a. Berlin.
Ziehmer a. Ritzebüttel.

Stadt Hamburg: Hr. Poſtſekr. Schulze a Brandenburg. Hr. Guts-
beſ. Lange a. Roſtock.
Kaufm. Lieke a. Dresden.
Partik. v. Littig a. Stettin.
Hr. Prof. Dr. Wunderlich a. Göttingen.

Goldne Kugel: Hr. Feldwebel Krüger a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Rode a. Potsdam

Hr. Rittergutsdeſ. Blume a. Rasdorf-
Fichs a. Dresden.

Hr.
Schwarzen Bär:

Hr. Lieut. v. Hiller

Hr. Kauſm. Riga.
a. Lebenrode.

Hr. Partik. Lindermann g. Dresden. Hr.

Hr. Gutsbef.

Hr. Kaufm. Röder a. Magdeburg. Hr.
Hr. Dr. med. Rothmacher a. Kaſſel. Hr.

Hr. Partik. v. Sack a. Königsberg

Hr. Fabr. Höhr o.
Hr. Rittergutsbeſ. Molle

Hr. Partik.

big. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Leipzig. Hr. Cand. Müllerbein a. Zur Eiſen bahn: Hr. Reg. Rath v. Wedell a. Magdeburg. Hr. Stud.

Magdeburg. Wöniger a. Wandram.
Bekanntmachungen. Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn Zu Halle a. d. S.

Jch bin beauftragt, das zu Mocher-
witz gelegene, mit No. 102. bezeichnete
Schmiedehaus nebſt Zubehör und ſammt
Schmiedegerechtigkeit an den Meiſtbietenden
zu verkaufen. Jch habe dazu den 4. De-
cember dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr,
nicht im Schmiedehauſe zu Mocherwitz,
ſondern in meiner Schreibſtube zu Delitzſch
angeſetzt, und lade Kaufluſtige hiermit ein.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Delitzſch, d. 15. Nov. 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Haſſert.
Akten- Verkauf.

Jm Auftrag des hieſigen Königl. Land
und Stadt-Gerichts ſollen vom Unterzeich-
neten

den 3. December d. J-, Vormittags von
8 Uhr an, im Gerichtslokale,

37 Centner alte Akten als Makulatur,
in Eentner, gegen ſofortige Zahlung, an
den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, am 16. Nov. 1841.
Der hierzu verordnete Auktions- Commiſſar

Nagel.
Friſche Sahnen Käſe das Pfd. zu 6 Sgr.
ſind angekommen bei Kaleb auf dem Tro-
del Nr. 771.

Junge Mädchen, welche das Putzmachen
erlernen wollen ebenſo ſolche, welche es be
reits erlernt haben, können ſogleich fortwäh
rende Beſchäftigung finden bei

J. Albrecht S Co.
Große Ulrichsſtraße No. 36.

Lüneburger Neunaugen bei C.
H. Riſel.

Theater Anzeige.
Freitag den 19. Novbr. Zampa oder

die Marmorbraut, Oper in 3 Akten von
Herold.

Sonntag d. 21. Novbr. Zriny
oder der Sturm auf Sigeth, Schauſpiel in
5 Akten von Theodor Körner.

W. Jſoard.
5

in Halle iſt zu haben:

Der Uhrenufreund
oder allgemein faßliche Anleitung, alle
Arten mechaniſcher Uhren, als Thurm-,
Pendel-, Taſchen- und Sonnenuhren mit
Sicherheit zu prüfen, mit Vortheil ein-
zukaufen, zweckmäßig zu behandeln und
nach der beigegebenen Aequationstabelle
nach der Sonne richtig zu ſtellen und
die Mittagslinie auch ohne Sonnenuhr
leicht zu finden. Für jeden Uhrenbeſitzer,
Schullehrer, Thürmer, Kaſtellan. Mit
1 Abbild. Von C. F. G. Thon. 12.

geh. 10 Sgr.

Nie gab es mehr Uhrenbeſitzer, zu de
nen jetzt bei den wohlhabenden Standen in
der Regel ſchon die Kinder gehören, denen
allen, zu ihrer vernunftigen Behandlung,
obiges Buchlein ſo nöthig waäre. Dabei wer
den die alten Thurmuhren mit jedem Jahr
alter und unzuverlaſſiger. Jn den Stadten
differiren ſie oft um halbe und auf den zu-
nächſt an einander gelegenen Dorfern zuwei-
len ſelbſt um ganze Stunden, was oft bei
gerichtlichen Verhandlungen 2c. von den nach-
theiligſten Folgen iſt. Allen, denen die Auf-
ſicht öffentlicher Uhren obliegt, wird dieſes
Buchlein ſehr gute Dienſte leiſten und je-
der mit einer Taſchenuhr beſchenkte junge
Menſch ſollte es als Zugabe erhalten.

Jch nehme auch jetzt, wie voriges Jahr,
Beſtellungen zu Verfertigung kleiner und grö-
ßerer Jnſektenſammlungen zum Weihnachts
geſchenk fur Kinder und angehende Entomo-
logen, an. Auch können dergl. Jnſekten in
einzelnen Stucken abgelaſſen werden. Harz-
gaſſe auf dem Neumarkt zu Halle Nr. 1308.

Zſchorn.

Jch bin willens, meine Schenke, einen
Tanzſaal enthaltend, Gemeindetheile und
Obſtgarten, wegen Veränderung aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können
täglich Rückſprache mit mir nehmen.

W. Wansleben,
in Wurp bei Oppin.

in No. 918, kleine Klausſtraße,
eine ganze Fleiſcher- Geräthſchaft zu verkau-
fen als 1 große Bruhwanne, 3 Bökelfäſſer
mit eiſernen Reifen, 1 großer Keſſel nebſt
Zubehör, 2 geeichte Waagen nebſt Gewichten,
1 Wiegemeſſer nebſt Zubehör Beile, Hacke
meſſer, Eimer, Stampfe, Schragen, Bütte,
Seile, Windehaken, Mulden, Plane und
noch Mehreres, faſt ganz neu. Kaufliebha-
ber wollen ſich im gedachten Hauſe bei dem
Eigenthümer melden.

Bei Hennings und Hopf in Erfurt
ſind erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben (in Halle vorräthig bei
Schwetſchke u. Sohn
Die leicht faßliche Lichte-, Seife-,

Stärke und Bierfabrikation
nach den neueſten Erfahrungen fur jede

Wirthſchaft, beſonders aber für Landwirthe
unentbehrlich, von Fr. Miehedrief.

Preis 5 Sgr.
Der erfahrne Bremer Tabacks-Fa-

brikant. Eine Sammlung von be
wahrten Vorſchriften zur Fabrikation der
beliebteſten und gangbarſten Tabacksſorten.

Preis 71 Sgr.
Enthüllung der werthvollſten Färberei-

geheimniſſe der neuern Zeit.
Preis 10 Sgr.

Hahnen-Coneert,
im Reſſourcen- Saale.

Die außergewöhnlichen, in vielen Haupt
ſtädten Europas mit vollſtem Beifall aufge
nommenen Natur- und Kunſtproductionen ſind
noch einige Tage zu ſehen. Auch wird die
Geſellſchaft ausländiſcher Hahne eine cisalpi-
niſche Kunſtmuſik accompagniren die vor-
tragenden Piecen ſind von Roſſini, Boieldieu,
v. Weber c. Der Anfang 7 Uhr. Entree
5 Sgr. und 2 Sgr.

Schichtl.

Saamenrind- Verkauf.
Ein ſchön gezeichneter, ſchwarz -ſcheckkger,

großer, 3 jähriger Zuchtbulle ſteht zu ver
kaufen bei Nette in Rieda bei Stumsdorf.

Hr.
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